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Ein Trockner steht heute auf der Wunschliste vieler Menschen. Die Arbeit im Haushalt lässt 
sich mit dem zeitgemäßen Haushaltsgerät, das mit drei unterschiedlichen Technologien 
angeboten wird, sehr vereinfachen. Du kannst zwischen einem Ablufttrockner, einem 
Kondenstrockner oder einem Wärmepumpentrockner auswählen, wobei die ursprünglichste 
Form des Trockners der Ablufttrockner ist. Jede Technik wurde immer weiter verbessert und 
heute gibt es ausgezeichnete Wäschetrockner in jeder Kategorie. Sämtliche Geräte haben ihre 
Berechtigung und es ist sinnvoll, sich genauer zu den unterschiedlichen Gerätetypen zu 
informieren. So kannst du das optimale Gerät für deinen Haushalt kaufen. 

Informationen zum Wärmepumpentrockner 

Eine ganz eigene Technologie bietet der Wärmepumpen Trockner, der gegenwärtig zu den 
modernsten Geräten zählt. Besonders bemerkenswert ist hier der niedrigere Stromverbrauch. 
Um die Wäsche zu trocknen wird erst einmal Luft mit einem Heizstab erwärmt und dann in 
die Wäschetrocknertrommel geleitet. Nachdem die Feuchtigkeit der Wäsche aufgenommen 
wurde, wird die dann feuchte Luft in einen Wärmeübertrager geleitet. Hier wird der feuchten 
Heißluft die Wärme entzogen, während die Feuchtigkeit kondensiert. Dazu wird ein spezielles 
Kältemittel verwendet. Mit der aufgenommenen Energie wird die trockene, abgekühlte Luft 
nochmals erhitzt und wieder in die Trocknertrommel geführt. Um die Wäsche zu trocknen 
wird dieser Kreislauf im Wärmepumpentrockner immer wieder durchlaufen. Das entstandene 
Kondensat sammelt sich im Kondenswasserbehälter, der regelmäßig entleert werden muss. Es 
ist bei einigen Modellen auch möglich, das Kondensat direkt in einem Abfluss abzuleiten. Der 
größte Vorteil dieser Technologie ist, dass die Wärmeenergie immer wieder erneut verwendet 



werden kann und der Stromverbrauch so erheblich reduziert wird. Allerdings sind 
Wärmepumpentrockner im Vergleich zu anderen Wäschetrocknern relativ teuer. 

Was man im Wäschetrockner trocknen darf 
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Wer erstmals einen Wäschetrockner verwendet weiß oft noch nicht genau, was für Wäsche 
man darin trocknen darf und was man eher weiterhin an der Leine trocknen sollte. Mit dem 
Wäschetrockner-Symbol, das man auf der in der Bekleidung eingenähten Waschanleitung 
findet, erhält man schnell Gewissheit. Ist dieses Trocknersymbol durchgestrichen, darf dieses 
Wäschestück nicht in den Wäschetrockner. Heute können aufgrund zahlreicher 
Weiterentwicklungen bei modernen Wäschetrocknern aber auch solche Wäschestücke 
getrocknet werden, die man früher nicht in den Wäschetrockner geben konnte. Ohne Angst, 
dass diese eingehen, kann man inzwischen auch ohne Probleme Jeans und Baumwoll T-Shirts 
im Wäschetrockner trocknen. Eine zusätzliche Innovation ist die Option, in der Wäsche eine 
Restfeuchtigkeit beizubehalten um diese hinterher einfacher zu bügeln. Die Wäschestücke 
werden hierbei im Trockner nicht völlig durchgetrocknet und man kann sie bei Bedarf auch 
noch an der Wäscheleine fertig trocknen. Mit einem Spezialprogramm kann man sogar 
Hemden und Blusen auf schonende Weise trocknen und erhält diese sogar weitgehend 
knitterfrei aus dem Trockner. Ein fortschrittlicher Wäschetrockner ermöglicht es also, sich 
beim Bügeln einiges an Aufwand zu sparen. Bei einigen sehr empfindlichen Teilen solltest du 
aber prinzipiell auf den Wäschetrockner verzichten. Reine Seide und Wolle zählen zum 
Beispiel dazu. Auch gummierte Wäschstücke können nach wie vor nicht im Trockner 
getrocknet werden. Hierzu zählen Laufsocken mit gummierter Sohle oder auch 
Badezimmerteppiche mit gummierter Unterseite. 


Der Wäschetrockner mit Abluft näher erläutert 





Der Trockner mit Abluft stellt die älteste Form der Wäschetrockner-Technologie dar. Um die 
Wäschestücke zu trocknen wird bei diesem Gerät ständig die Luft in der Trommel durch 
weitere Luft ausgetauscht. Um die Feuchtigkeit der Wäschestücke aufzunehmen wird immer 
wieder weitere Luft angesaugt, erhitzt und durch die Trocknertrommel geführt. Die feuchte 
Luft wird über ein Gebläse abgeleitet. So fließt immer wieder weitere Luft nach und wird 
erhitzt. Die aus der Trommel geblasene Abluft ist feucht und heiß. Die heiße und feuchte 
Abluft darf nicht unmittelbar in den Wohnraum abgegeben werden sondern muss ins Freie 
geleitet werden um ein feuchtes Raumklima zu vermeiden. Zur Verwendung eines 
Ablufttrockners ist also stets ein Abluftschacht nötig oder zumindest ein offenes Fenster. 
Besonders praktisch ist ein direkt am Abluftschacht installierter Abluftschlauch. Dieser 
Trocknertyp verbraucht generell verhältnismäßig viel Strom, da beständig Luft erwärmt 
werden muss, ist andererseits aber auch viel preisgünstiger als andere Wäschetrocknertypen. 
Wer bloß ab und zu einen Wäschetrockner benutzen möchte kann mit einem Ablufttrockner 
also durchaus eine kostenwirksame Lösung finden. 

Wie man einen Trockner nutzt 

Grundsätzlich ist es einfach, einen Wäschetrockner zu nutzen, doch gibt es einige Elemente, 
auf die du achten musst, um die besten Ergebnisse zu erzielen. Die meisten Trockner haben 
eine ganze Reihe von Einstellungsoptionen, mit denen du dich zu Anfang vertraut machen 
solltest, bevor du mit dem Trocknen anfängst. Dazu gehört zum Beispiel die 
Programmauswahl. Die unterschiedlichen Programme unterscheiden sich in der Verbindung 
von Temperatur und Dauer, so dass sie sich für unterschiedliche Gewebe eignen. Für 
Baumwollwäsche nutzt du gewöhnlich das Standardprogramm, mit dem du besonders 
Bettwäsche und Handtücher trocknen kannst. Deine Kleidung trocknest du optimalerweise 
mit einem Mischgewebe-Programm. Außerdem haben moderne Wäschetrockner 
Spezialprogramme, die sich für Hemden und Blusen oder für empfindliche Materialien wie 
Wolle und Seide eignen. Deshalb sollte die Wäsche vor dem Trocknen so sortiert werden, 
dass du die einzelnen Programme ideal ausnutzen kannst. Bei der Konfiguration für den 
Trockengrad kannst du dich entscheiden, ob du die Wäsche "bügeltrocken" haben willst, du 
sie also gleich nach dem Trocknen bügeln möchtest. Eine in der getrockneten Wäsche 
erhaltene Restfeuchte vereinfacht dir dann das Bügeln. Die Einstellung "schranktrocken" 
hingegen macht es möglich, die Wäsche aus dem Trockner gleich in den Schrank zu räumen. 
Achte darauf, dass du die Trommel nicht zu voll machst, wenn du den Trockner belädst. 
Entscheide dich eher für etwas weniger Wäsche als zuviel Wäsche zur gleichen Zeit zu 
trocknen. Deine Wäsche wird dann durchgehend trocken und bleibt knitterfrei. Etliche Geräte 
sind mit weiteren Features wie Timer und Knitterschutz ausgerüstet. Mehr zur jeweiligen 
Funktion erfährst du in der Gebrauchsanleitung. Optimalerweise holst du bereits vorab 
möglichst viel Feuchtigkeit aus deiner Wäsche, in den du sie besonders intensiv schleudern 
lässt. Die Wäsche ist dann zügiger trocken und dein Wäschetrockner verbraucht weniger 
Strom. 


Der Kondens-Trockner im Überblick 

Der große Vorzug des Trockners mit Kondensator ist, dass man hier kein Abluftrohr ins Freie 
benötigt, denn anders als der Ablufttrockner führt dieser die Feuchtigkeit durch Kondensation 
ab. Ein Ablufttrockner führt die heiße, feuchte Luft direkt nach draußen, während der 
Kondensationstrockner die Abluft erstmal trocknet und dann abgibt. Der Vorgang sieht dabei 
wie folgt aus: Um die Feuchtigkeit der Wäsche bestmöglich aufnehmen zu können wird 
zunächst Luft erwärmt und dann zur nassen Wäsche in die Trommel geleitet um diese zu 



trocknen. Es strömt immer weitere trockene Luft in die Trommel des Wäschetrockners 
während die mit Feuchtigkeit angereicherte Luft zum Kondensator geleitet wird. Am 
Kondensator kühlt die Luft dann ab und es entsteht Kondenswasser, das dort in einem 
Sammelbehälter aufgefangen wird. Dieser Sammelbehälter muss regelmäßig entleert werden. 
Einige Kondenstrockner können das Kondenswasser aber auch unmittelbar in einem Abfluss 
entsorgen. Einen Kondenstrockner kann man überall in der Wohnung platzieren da kein 
Abluftrohr nötig ist. Es ist allerdings ein gut belüfteter Raum zu empfehlen, da beim 
Kondenstrockner viel Wärme entsteht. 

Energie sparen mit einem Trockner 

Allgemein sind Trockner für einen hohen Strombedarf bekannt. Das stimmt heutzutage aber 
nicht mehr immer. Die Hersteller haben aufgrund gesetzlicher Regelungen über die Jahre 
hinweg neue Technologien entwickelt, die den Strombedarf reduzieren können und gerade 
moderne Trockner mit Wärmepumpe gelten als überaus stromsparend. Wenn du dir einen 
neuen Trockner kaufen willst lohnt es sich gewiss, zunächst einmal Angaben über den 
Stromverbrauch einzuholen. Es bestehen nämlich durchaus große Unterschiede zwischen den 
einzelnen Modellen. Auskunft darüber gibt zügig die Energieeffizienzklasse, der das jeweilige 
Modell zugeordnet ist. Wäschetrockner werden wie auch jegliche anderen Haushaltsgeräte in 
die Energieeffizienzklassen A+++, A++, A+, A, B, C und D eingeteilt, wobei A+++ den 
niedrigsten Stromverbrauch bietet und die Energieeffizienzklasse D am meisten Strom 
benötigt. Aktuell schaffen es nur Wärmepumpe-Trockner in die beste Energieeffizienzklasse. 
Selbst neue Ablufttrockner und Kondenstrockner erzielen gewöhnlich bloß eine 
Energieeffizienzklasse von B oder C und liegen damit recht hoch im Strombedarf. Nur 
wenige Ablufttrockner können die Energieeffizienzklasse A erreichen. Planst du, dir in 
absehbarer Zeit einen Wäschetrockner zu kaufen, lohnt es sich unbedingt, die 
Energieeffizienzklassen in Erwägung zu ziehen. 

Die sparsamsten Wäschetrockner im Test 

Wer sich einen Wäschetrockner kaufen will wird einen sachlichen Wäschetrockner Test 
gewiss sehr schätzen. Gerade die Wäschetrockner mit Wärmepumpe schneiden im Test sehr 
gut ab, da sie auf der einen Seite sehr energiesparend sind, andererseits aber auch zahlreiche 
Programme bieten mit denen man so gut wie jedes Wäschestück auf schonende Weise 
trocknen kann. Beim Bosch WTW875W0 Wärmepumpentrockner kannst du ganze 14 
Trockenprogramme verwenden und dabei eine Energieeffizienz von A+++ ausnützen. Eine 
innovative Bedieneroberfläche sowie ein selbstreinigender Kondensator tragen außerdem 
dazu bei, dass dieses Gerät in Tests immer wieder gut abschneidet. Besonders schnell wird 
deine Wäsche mit dem Samsung Wärmepumpen Trockner DV70M5020KW trocken, der mit 
der Energieeffizienzklasse A++ obendrein auch sehr energieeffizient ist. Mit dem Bauknecht 
T-Soft Ml 1 Wärmepumpentrockner kannst du hingegen besonders gut empfindliche Textilien 
trocknen. Relativ teuer, dabei aber Testsieger bei der Stiftung Warentest, ist der Miele 
TWF500WP mit erstklassigen Energiewerten, großer Programmauswahl und einer guten 
Verarbeitung. Ebenfalls gut schneidet der Wärmepumpen Trockner DE8433PA0 von Beko 
ab, der zu einem günstigeren Preis zu haben ist. 

Wieviel Strom spart ein Wärmepumpentrockner 

Gegenüber einem Ablufttrockner wird dir ein Wäschetrockner mit Wärmepumpe immer eine 
Ersparnis im Strombedarf ermöglichen, doch auch deine Gewohnheiten bei der Nutzung 



können Einfluss auf den Stromverbrauch haben. Es gibt mehrere Aspekte, die die Effizienz 
deines Wäschetrockners beeinflussen. Du kannst die Laufzeit des Wäschetrockners erheblich 
reduzieren indem du deine Wäsche vorher in der Waschmaschine gut schleudern lässt und 
auch indem du eine hohe Restfeuchte einstellst. Machst du deine Trocknertrommel zu voll, 
bewirkst du damit aber auch leicht eine längere Laufzeit als nötig. Wenn Hersteller die 
Angaben für den Strombedarf berechnen, gehen sie stets von optimalen Bedingungen aus. Es 
wird gründlich geschleuderte Wäsche genutzt, die außerdem mit einer hohen Restfeuchtigkeit 
in einer ideal gefüllten Trocknertrommel getrocknet wird. Dein Stromverbrauch wird also 
höher liegen, wenn du deine Wäschestücke nicht lange genug schleudern hast lassen oder 
wenn du mit der Einstellung "schranktrocken" trocknest. Die Verbrauchswerte helfen dir aber 
sehr wohl, die Modelle der unterschiedlichen Hersteller zu vergleichen. Als Maß stab kannst 
du davon ausgehen, dass die besten Modelle 1,5 kWh pro Trockenvorgang verbrauchen, 
während die Modelle mit dem höchsten Stromverbrauch etwa 3 kWh benötigen können. Es 
lohnt sich also durchaus, sich die Werte genau anzuschauen, ehe man sich für den Kauf eines 
Wäschetrockner mit Wärmepumpe entschließt. 

Mehr unter: 

https://www.trocknerland.com/ 
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